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I N F R A S T R U K T U R


PKB� Sekretariat


Sekretariate:	Die PKB verfügt über ein allgemeines Sekretariat, geöffnet jeweils Mittwochs von 13.30 bis 16.00, und ein Ausbildungssekretariat, geöffnet und „Sprechstunde“ an Donnerstagen 18.30 bis 20.30


Sekretärinnen:	Carole Rentsch / Fuchur (allgem. Seki) und Daniela Sulzberger / Chispa (Ausbildungsseki).


Telefon:	steht allen zur Verfügung. Wir melden uns meist so: Pfadi Kanton Bern, XXX (bürgerlicher Name), Meldungen, die nicht für einen selbst sind, auf einen Zettel schreiben und ins entsprechende Fächli legen, oder der anfragenden Person die zuständige Person angeben.


Telefonbeantworter: abhören: Taste "listen“ drücken, dann Taste „rew“ drücken, wenn Kassette völlig zurückgespult ist. Taste „rew“ loslassen und hören (evt. muss noch die Lautstärke aufgedreht werden (Knopf befindet sich vorne unten). Eine Kurzanleitung ist auf dem Telefonbeantworter aufgeklebt. Nachrichten für andere bitte auf Zettel schreiben und ins entsprechende persönliche Fächli legen. Um den Telefonbeantworter wieder in Beantworterposition zu bringen, muss nochmals die Taste "listen“ gedrückt werden. Dann hört man den Ansagetext. Der Telefonbeantworter wird nur von der Sekretärin oder den KF gelöscht.


Persönliche Fächli: werden auf Wunsch von der Sekretärin regelmässig geleert und der Inhalt nach Hause geschickt. (Bitte Fächli mit einem roten Punkt markieren) Wenn etwas drin bleiben soll, so empfiehlt es sich, dies in ein Plastikmäppli (findet man im grauen Metallmöbel) zu stecken und anzuschreiben.


Tischtraktandum: im Mäppli "Tischtraktandum" befinden sich jeweils Unterlagen für die KL, die nicht verschickt werden, Listen für Anmeldungen, Sammellisten für den AL- Versand usw. Es liegt auf dem Formulare-Korpus.


Kuriositäten:	im Kuriositätenmäppli landen diverse nicht dringende Anliegen und Anfragen, es liegt auf dem Formulare-Korpus. Am KR wird es den BezLeiterInnen zur Ansicht aufgelegt und liegt ebenfalls an den KL-Sitzungen auf. Es lohnt sich, das Mäppli regelmässig durchzusehen!


Reservation:	auf dem Formulare-Korpus liegt eine Agenda, in der Reservationen für das Seki eingetragen werden können. Am Mittwoch Nachmittag und am Donnerstag Abend ist das Sekretariat fix für die Sekretärinnen reserviert.


Zeitschriften:	im Korpus neben der Türe befinden sich Abteilungszeitschriften, Bäfü- Ausgaben, das Scout, Kompass und andere Zeitschriften der ABJ.


Kopierer:	der kleine Kopierer im Seki startet sehr schnell, ist aber nur für Einzelblätter gedacht. Er kann zudem während der Kurssaison ausgeliehen werden und sein!


Hellraumprojektor: hat seinen festen Platz oben auf dem Büchergestell. Auch diese kleine Supermaschine kann ausgeliehen sein und werden!


Computer: 	wird von Fink und den Sekretärinnen betreut. Notfallnummern sind über dem Compi befestigt. Es werden regelmässig Backups gemacht, trotzdem haften wir für nichts.


Anschlagbrett über dem Tisch: zum Finden der neusten Informationen und der eingegangenen Post (Rubriken: Internationales (rot), PBS (grün), PKB (blau), Ausbildung (gelb), Terminplan (grau).


	über dem Metall-Möbel: hier sind Infos zum PBS-Sekretariat, zur Kehrichtentsorgung und weiteren Anliegen der Hausverwaltung. Daneben hängen hier die erhaltenen Postkarten und die Reservationslisten für Bücher und Material aus dem Seki.


	über dem Pult: sind Listen des Sekretariats und eine aktuelle KL-Adressliste. 


Ablage Ordner: Das Farbkonzebt sieht vor, dass Unterlagen aus der Arbeit der Ressorts (ausgenommen Ausbildung) und KF, von den KL-Sitzungen, dem KR und KK, von DVs und Bukos sowie KL-Beschlüsse und Jahresplanungen in ROTEN Ordnern ist, Ausbildungsunterlagen sind in GELBEN Ordnern, AL-Versände, Unterlagen zur KBPH, Kandersteg, weiteren Drittorganisationen sowie diverse Briefwechsel sind in GRÜNEN Ordnern, Projekte und AGs haben LILA Ordner, rechtliches und Reglemente sind in BLAUEN Ordnern, und in den (dunkel) VIOLETTEN Ordnern sind Kopiervorlagen, Lagermeldungen, Folien und Adressen. Ein noch unvollständiger Überblick über den Aufbau der Ordnerablage befindet sich im PKB- Dossier (nach Schlagworten geordnet). 


Briefpapier: 	befindet sich in den schwarzen Ablagefächli im Büchergestell � farbig und schwarzweiss. Von einigen Leuten in der PKB wird es sehr geschätzt, wenn offizielle Einladungen (auch für Ressorttreffen) auf diesem Papier im offiziellen PKB� Couvert verschickt werden. Ein Vorrat an Papier befindet sich im rechten Schrank im Gang.


	Zur Zeit wechseln wir das Briefpapier teilweise, bitte für grosse Versände,KL- und KR-Einladungen die jeweils neuste Version verwenden, für Anderes die alten Lager aufbrauchen. 


Animationsmaterial: dank diversen Animationsaktionen haben wir schon einiges zu bieten an Material: Papier, Farben, Gaszapfhahn!!!, Kerzen, daneben eine vollständige Präsentationskiste. Der grösste Teil ist in der blauen Harasse im Büchergestell, der Rest im rechten Schrank im Gang.


Couverts: 	sind im Metallgestell unter dem Fenster (A- und B- Post und unfrankiert C5 und C4) 


Büromaterial: ist ebenfalls im Metallgestell unter dem Fenster zu finden.


Spesenformulare: befinden sich im Formularkasten neben dem Pult oder können als Word-Version beim Seki verlangt werden. JedeR muss selbst schauen, dass er/sie zur Spesenvergütungen kommt. Eine Vorlage befindet sich im KL-Dossier oder im Ordner Reglemente (rot J) So einfach geht's: Formular nehmen, ausfüllen, Belege aufkleben, den KF ins Fächli zur Kontrolle geben, aufs Geld warten. Unser Kassier erledigt die Zahlungen meist Ende Monat. Die letzten Auszahlungen für Spesen eines Jahres sind Ende November des laufenden Jahres. (In Einzelfällen auch noch später)


Formulare:	findest Du im Formularkasten neben dem Pult. Im linken Teil sind allgemeine Formulare (wie Adressbüchlein, Statuen, Werbebroschüre, Versicherungsformulare und anderes). Im rechten Teil befinden sich alle Formulare, die mit der Ausbildung zu tun haben, und das Spesen�formular.


Platzmangel: 	bitte meldet Euch, wenn ihr Platz braucht, kurzfristig und langfristig. Wir können dann schauen, was sich machen lässt.


Aufräumen:	leider haben wir weder einen Putzmann noch eine Aufräumefrau. Deshalb sind wir Euch sehr dankbar, wenn auch Ihr mithelft, dass der weisse Tisch beim Eingang frei ist, und dass der Teppich noch zu sehen bleibt (übrigens hat es im Gang im linken Schrank einen Staubsauger).


Esswaren:	Bitte keine Esswaren im Sekretariat lagern, es hat Mäuse im Haus!


Gang 4. Stock


Nachschub Briefpapier, Couverts: befindet sich im rechten Schrank im Gang. Falls Ihr feststellt, dass es langsam knapp wird mit dem Papier, so legt der Sekretärin eine Mitteilung ins Fächli. Danke.


WC:	hat es auch auf diesem Stock: ins Treppenhaus und mit dem Schlüssel die Türe vis-a-vis öffnen und dann links abbiegen.


Kopierraum


Kopieren:	im Raum vorne rechts, Anzahl Kopien in türkis PKB� Büchlein im Schachteli auf der Ablage über der Frankiermaschine eintragen, (eine Kopie kostet -.25!) Private Kopien oder Kopien für Kurse und Projekte bitte hinten im Büchlein eintragen, sie werden zweimal im Jahr mit den Budgets und Spesen verrechnet. Grössere Kopiermengen werden auswärts gegeben (Copy Quick, BLS)


Frankieren:	im Raum hinten rechts die orange Frankiermaschine steht auf der Ablage, Betrag ins türkis PKB� Büchlein über der Frankiermaschine eintragen. Porti für Privat oder Kurse und Projekte bitte hinten im Büchlein eintragen, sie werden zweimal im Jahr mit den Budgets und Spesen verrechnet. Grössere Versande werden mit dem entsprechenden Formular


	(Bordero�Zettel im Formular-Korpus) auf der Post frankiert und müssen vorher PP gestempelt werden.


Post holen: 	in der PKB Schublade (letzte „Spalte“ unten) im grauen Schubladenkasten im Kopierraum links. Post unbedingt Fuchur ins Fächli legen und nicht selber verteilen!


PBS�Sekretariat (3. Stock)


Personen:	Reto Bazzi (Geschäftsführer)


	Bea(trice) Kurt (Verantwortlich Bundesleitung)


	Brigitta Rosta (Kurssekretariat, Übersetzungen)


	Marlyse Lanthemann (Internationales, Lagermaterialversicherung, Bestandesmeldungen)


	Marie-Louise Rohrbach (Buchhaltung)


	Andreas Egger (Verlag, Scout)


	Susanne Läng (Lehrlingin)


5. Stock


Mineralwasser: kann für unsere PKB� Sitzungen ohne jedes Mal zu bezahlen konsumiert werden. Wir schreiben (un�) regelmässig etwas dafür ins Rechnungsbüchlein im 3. Stock ein.


Reservation 5. Stock: Das Reservationsbuch befindet sich im Korpus hinter dem Kopierer auf dem oberen Regal im oberen roten Fächli. Es ist nur zu den Öffnungszeiten des PBS Sekretariats (während der Woche täglich bis ca. 17.00 Uhr) zugänglich, andernfalls Fuchur eine Notiz hinterlassen oder den Reservationswunsch in die „PBS Sekretariat-“ Schublade im Kopierraum legen (Telefonisch bei Brigitta nachfragen empfohlen) Es kann auch telefonisch reserviert werden. Bitte immer einen Namen eintragen und die Anzahl Personen. So ist ersichtlich, ob ihr den ganzen 5.Stock braucht oder nicht.


	Generell haben im 5. Stock PBS-Anlässe Vorrang sind, wir jedoch eingeschrieben, sollten sie uns nicht kurzfristig vertreiben. Der Raum kann unterteilt werden, so dass wir fast immer aneinander vorbeikommen (Absprache nötig).


Scout & Sport


Schlüssel: 	zum PKB� Sekretariat und zum 5. Stock kann hier während den Öffnungszeiten (Do bis 20.00)  von allen abgeholt werden, die auf der PKB� Schlüsselliste stehen. Eine aktuelle Liste befindet sich im Ordner "Reglemente" (rot J). Schlüssel beim verlassen in den Scout & Sport Briefkasten ("Hajk" Kleber) werfen.


Prozente: 	Unsere Gspänli in der PBS haben Prozente, also wieso nicht bei


	grösseren Einkäufen mal jemanden fragen, ob er mitkomme...


PLANUNG UND DURCHFÜHRUNG EINER KL- SITZUNG


 Notwendige Unterlagen


�
Planungsordner


Tischtraktanden


Kuriositätenmäppli


KL-Ressourcen-Barometer


KL-Ordner (rot A)


Terminplan  


�
Sitzungsplanung, zeitlicher Ablauf


Allgemeines


Die KL Sitzungen finden einmal pro Monat immer Dienstags von 1900 bis 2130 Uhr statt. Die Zusammensetzung, die Minimalanforderungen an die Vorbereitung und Leitung sowie die Kompetenzen ergeben sich aus Art. 18 und 19 der Statuten PKB.


Überschneidungen ergeben sich in erster Linie mit dem Kantonsrat im Bereich der Richtlinien und Weisungen im Zusammenhang mit der Ausbildung (Art. 26 lit. c).


Der Ablauf der KL Sitzungen ist schon seit einigen Jahren der Gleiche. Die Diskussion über andere Formen ist immer offen. 
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Terminplan


Der Terminplan der PKB wird jedes Jahr im Oktober in der KL festgelegt und bildet die Grundlage für alle Aktivitäten. Für alle KL, KR und KK Sitzungen sind die wiederkehrenden Themen in der letzten Spalte aufgeführt. Diese werden in der Regel automatisch traktandiert.


Planungsordner


Aus jeder Zeile des Terminplans entsteht ein Planungsblatt im Planungsordner. Dieses Blatt ist die Grundlage für die Planung und insbesondere die Einladung einer KL-Sitzung:


Traktanden können und müssen eingetragen werden (wenn möglich mit Dauer und Leitung)


Gewünschte Beilagen zum Versand können eingetragen werden


Gäste und besondere Aktivitäten sind ersichtlich


Versand (Mittwoch vor der Sitzung)


Die Einladung zu einer KL wird „eine Woche“ vor der KL (genau am Mittwoch) per A-Post verschickt. Zuständig sind die KFs, die Zuteilung unter den beiden ist auf dem Terminplan im Sekretariat ersichtlich. Dies ist der letzte Zeitpunkt für die Eingabe von Traktanden, für Beilagen zum Versand und Ergänzungen zum KL-Info, entweder per Post/ e- mail ins Sekretariat oder im Fächli der entsprechenden Person.


Einladung


Die Einladung enthält eine ausführliche Traktandenliste die grundsätzlich abschliessend ist. An der Sitzung werden nicht traktandierte Themen nur behandelt, falls entsprechende Gründe vorliegen, genügend Zeit vorhanden ist und die KL einverstanden ist.


KL-Info / Beilagen


Zur Entlastung der Sitzung werden grundlegende Informationen vorher schriftlich verschickt. �Das KL Info befindet sich auf dem Sekretariatscomputer und man kann da einfach reinschreiben (vgl. Blatt KL-Info im Sekretariatsordner). Man kann auch eine Diskette ins Sekretariat schicken.


Mail


Nach Vorankündigung können Infos bis am Sonntag Abend vor der KL auch per Mail versandt werden. Dies ist sinnvoll, wenn die entsprechenden Unterlagen am Mittwoch noch nicht vorliegen, sollte jedoch nicht zur Regel werden. Dazu kann die Adresse kl@pfadibern.ch verwendet werden, sie ist jedoch nur für den internen gebrauch vorgesehen, und soll den KL-Kreis nicht verlassen (z. B. über ein cc o. ä. )


An der KL selbst:


Vorbereitung


Der Versand ist den Anwesenden bekannt! Abmeldungen müssen im Planungsordner oder bei der Kantonsführung deponiert werden. Die Informationen aus den Ressorts werden schriftlich mitgebracht. (z. Hd. ProtokollführerIn)


zeitlicher Ablauf


Die Sitzungen sind grundsätzlich gleich aufgebaut: 


75 m: Tagesgeschäfte nach Traktanden


15 m: Pause (und Termine)


60 m: Forum/Schwerpunktthema (Gäste)


Das Protokoll wird im Turnus durch die KL geschrieben. Davon ausgenommen ist die Kantonsführung, da diese die Sitzungen leitet.


Leitung eines Traktandums


Wer ein Traktandum eingibt, leitet dies auch. Ausnahmen sind durchaus möglich und sinnvoll. Es ist z.B. besser, eine Diskussion, die zu einem Entscheid führt, der die eigene Arbeit betrifft, nicht selbst zu leiten.


Entscheide


Bei der Supervision 96 wurden die Grundsätze zur Entscheidfassung festgelegt (vgl. „Wie wir Zusammenarbeiten wollen“ im KL- Reglemente- Ordner (rot J) oder im persönlichen KL- Dossier)


Grundsätzlich ist ein Entscheid nur möglich, wenn die notwendigen Informationen allen KL-Mitgliedern zur Verfügung stehen. Dies bedingt je nach Gewicht, das eine Entscheidung hat:


Versand von Unterlagen und Argumenten pro/contra


ev. Vordiskussion und Entscheiddiskussion (an zwei Sitzungen)


Vorabsprache mit betroffenen Ressorts und/ oder Arbeitsgruppen.


Es hat sich in der Vergangenheit gezeigt, dass Hau-Ruck Entscheide nicht von allen getragen werden. Da wir den Konsens anstreben, sind solche Situationen nach Möglichkeit zu vermeiden.


Abschlussarbeiten


Das Protokoll und alle Versände werden im Ordner KL- Protokolle (rot A) abgelegt. Entscheide werden im Ordner Reglemente (rot J) festgehalten.


Der Versand des Protokolls erfolgt so rasch wie möglich, spätestens am Mittwoch der folgenden Woche (im Fächli, als Beilage zu einem Versand, verteilen an einem Treffen, ...).


Das KL- Tischtraktandum enthält verschiedene Unterlagen, Listen und Informationen zur KL und dem erweiterten Umfeld. Das Tischtraktandum wird immer an der KL aktualisiert und vorgestellt.





�
Einige ergänzende Gedanken (zur Vertiefung)


die Strukturdiskussion, ein Dauerbrenner (Stand 1996)


Im Herbst 95 wurde die Diskussion über die Form (Leitung und Inhalte) und Struktur (Aufgabenteilung und Kompetenzen) der KL immer intensiver. Es wurden sehr grundsätzliche Fragen gestellt. Diese Diskussion war der Auslöser für die Supervision, die im Dezember 95 angefangen hat. Offensichtlich wurde die Kritik an der Form auch durch persönliche Konflikte ausgelöst.


Die Supervision zeigte, dass die Aufgabenteilung zwischen den verschiedenen Gruppen in der KL ein dauerndes Thema ist. Es wurde eine Subgruppe geschaffen, die sich mit diesem Bereich befasst. Zum Stand der Arbeit vgl. Zusammenfassung des Strukturhöcks vom 5. 11. 96.


Die Strukturen werden voraussichtlich im Winterquartal 97 zum Schwerpunktthema der KL.


Neue KL-Struktur (Stand 2003)


1998 wurde in der KL damit begonnen, den Prozess einer Umstrukturierung einzuleiten. Dazu wurde eine Erhebung der geleisteten Arbeiten und der eingesetzten Zeit durchgeführt. Das Ziel der Umstrukturierung war, die anfallenden Aufgaben sinnvoller auf die 12 Personen in der KL zu verteilen, die zeitliche Belastung ausgeglichener zu verteilen und klar zwischen „must“ und „nice to have“ zu trennen. 1999 begann unter der Federführung der Strukturgruppe die KL sich neue Strukturen zu geben und danach die dazugehörigen Pflichtenhefte zu schreiben. Dieser Prozess wurde von Herrn Kohler extern begleitet und konnte vor der DV 00 abgeschlossen werden. An der PKB DV 2000 wurden die neuen Strukturen eingeführt, seither arbeiten wir in den Ressorts Ausbildung, Programm & Stufenarbeit, Kooperation und Kommunikation. Im Dezember 2000 wurden sie ein erstes mal ausgewertet. An dieser Auswertung wurden drei Dinge angeregt: 


ein Gefäss für die längerfristigen Betrachtungen und Entwicklungen zu schaffen, woraus die Impulsgruppe entstanden ist


die Planungsprozesse zu überarbeiten, worauf im 01 erstmals zusätzlich zum Planungstag im Januar ein Auswertungstag im Dezember durchgeführt wurde. An der Januar KL 03 wurden die erneut überarbeiteten Planungsabläufe festgehalten. 


Als drittes Thema wurde angeregt, den Jahresablauf der PKB zu überdenken. Die Subgruppe Struktur hat einen Entwurf erstellt, dieser wird im 03 in der KL, im KK und im KR diskutiert.     


 „UMGEBUNG DER KL“


Unterlagen


�
Dossier PKB


Pflichtenhefte


Statuten der PBS und der PKB, Reglement der BuKo


Adressbüchlein der PBS


Terminplan, Masterplan am Anschlagbrett


Tischtraktandum


�
Allgemeines


Die Zusammenarbeit mit anderen Gruppen und Gremien in der Pfadi ist ein wichtiger Bereich. Dieses Papier behandelt zum einen die verschiedenen Gruppen und Organe die es gibt, sowie die verschiedenen Informationskanäle, die sie verbinden.


Ein Mangel an Information kann Aggressionen auslösen, ein �Überfluss macht hilflos und hemmt Entscheidungen.


Grundsätzlich gibt es zwei Möglichkeiten, an eine Info heranzukommen: Sie wird einem durch den/die VerfasserIn „gebracht“ oder man muss sie bei ihm/ihr „holen“.


Die Struktur der PKB


Im Pflichtenheft sind die verschiedenen Personen und Tätigkeiten beschrieben. Aus den Statuten ergeben sich die entsprechenden Kompetenzen.


Weitere Organe:


Das Krisenteam (vgl. Merkblatt bei den Dokumenten PKB)


Die AG BäFü (vgl. Inhaltkonzept)


Das Projekt PROphyl Bern (vgl. PROphyl Ordner)


Die Konferenz Berner Pfadiheime (KPBH)


Die AGs der KL (smarty’s, Coach, ...)


Die Impulsgruppe


Die Informationsflüsse in der PKB


Versände:


BäFü


AL-Versand (viermal jährlich)


Infomail und Newsletter


KR Versand (zwei Wochen vor dem KR mit Bez-Info und Beilagen)


KL Versand (Mittwoch vor der KL mit KL-Info und Beilagen)


Ein Ziel ist es, unsere Versände (KL, Ressorts, Bez.- Leitungen…) zu koordinieren. Die KF wird bei Bedarf eines Ressorts informiert. Es ist sinnvoller Informationen gebündelt zu verschicken…auch der Kosten wegen.
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Informelle Informationskanäle


An Sitzungen oder am Telefon fliessen viele Infos einfach so. Das ist manchmal praktisch, kann aber auch heikel sein und zu Gerüchten führen. Als Beispiel die Kantonsführung:


An diesen 33 Sitzungen wird neben den ordentlichen Geschäften viel informell besprochen und oft Informationen weitergegeben, die eigentlich direkt fliessen sollten. 


So brodelt die Pfadigerüchteküche sehr schnell und macht unsicher!


Im 2003 wird sich auch die PBS umstrukturieren, ab dem November 03 erscheint sie in einem neuen Kleid; untenstehender Abschnitt wird überarbeitet! 


Die Struktur der PBS


Die PBS ist praktisch gleich wie die PKB organisiert. Hier die Parallelen:


KK ( Vorstand


KL/KF ( Bundesleitung (BL)/Bundesführung (BF)


KR ( BuKo


DV ( DV


Stufentreffen ( Stufentreffen


Die PBS ist ein grosser Laden. Ein grober Überblick, wer da wo mitmischelt gibt Dir das Adressbüchlein der PBS.


Für die Arbeit in der KL sind die Stufentreffen von Bedeutung. Diese werden von der Stufenequipen der PBS organisiert und finden zweimal jährlich statt.


Ein weiterer Kontaktpunkt sind die Wahlen. Im November wird rotierend die Bundesleitung oder der Bundesvorstand neu gewählt. Der erste Schritt zu einer Kandidatur geht über den Kantonalverband. 


Seit der DV 95 (Sursee) muss jede Kandidatur an der BuKo vordiskutiert werden. Das heisst, dass der Kantonalverband zu seinen Kandidaten/ ihren Kandidatinnen  Stellung nehmen muss. Die Meinungsbildung über eine Person sollte soweit als möglich in der ganzen KL stattfinden.


Die Informationsflüsse in der PBS


Die PBS verschickt viel Papier. Alle Versände werden in den entsprechenden Ordnern (grün) abgelegt. Besonders erwähnt sei das PBS Info. Es empfiehlt sich, dieses Mitteilungsblatt sorgfältig durchzulesen, man stösst immer wieder auf interessante Infos.


Eine weitere Besonderheit ist das Tätigkeitsprogramm und der Jahresbericht. Dies führt an der DV PBS immer wieder zu kurzen Diskussionen:�Das Tätigkeitsprogramm wird an der BuKo 2 (Herbst) diskutiert und verabschiedet. Die DV PBS nimmt nur zur Kenntnis. Offensichtlich ein heikler Punkt, denn über das Tätigkeitsprogramm der PBS wird ohne das zugehörige Budget beschlossen.


Der Jahresbericht wird durch die DV genehmigt, hier hat die BuKo überhaupt nichts zu sagen.


Rückblick:


Hier noch einige Ideen aus einem Arbeitspapier, das nie zur Anwendung gelangte, denn nach der Supervision stand die Form der KL nicht mehr zur Diskussion.


Zum Einstieg ein paar allgemeine Gedanken, die wir alle kennen, gerade aber in Bezug auf die Leitung der Pfadi im Kanton Bern gerne aus den Augen verlieren:


Unsere Aufgabe ist keine Geringe, Nein. Wir müssen mit einer Jugendbewegung mithalten, die die grösste Eigengeschwindigkeit hat, denn diese ist der heutigen Jungend inert und wird Ihr eingetrichter, abgefordert. Eine höchstmögliche Kadenz. Im Erleben, Erreichen, Erlernen und Fortschreiten. Hier sind wir, und gewiss nicht nur die KF, opinion leader, Meinungsmacher. In einer Bewegung, wo jede politische Partei hilflos der von der Basis abstrahlenden Energie hinterhereilen würde. 


Wir bewerkstelligen das, und gar nicht mal so schlecht. Die Ausbildung ebenso wie alle anderen Bereiche im Pflichtenheft der PKB funktionieren. Bei dieser grossen Leistung scheinen die gelegentlichen Fehler und Missverständnisse lächerlich und sind mit einem verständnisvollen Blick abzutun.


Unter diesem Blickwinkel noch die KL-Sitzung: Während zwei Stunden regeln wir alles, was an Leitplanken, sozusagen Unfallhilfen, erledigt werden muss. Bevor wir mehr von uns verlangen, müssen wir den Ursprung dieser Forderung klar formulieren, alle für sich und dann gemeinsam. 


- Es folgen verschiedene andere Sitzungsformen als Varianten -


Die Formen verfliessen natürlich im jetzigen Zustand und sind nur als - zum Teil  erfundene - Beispiele gedacht. Entscheiden wir uns für Veränderungen so geben wir dem Neuen eine Chance. Damit sind aber alte Schwierigkeiten noch lange nicht gelöst.


zum Nachdenken (auch wenn diese Ansätze in der Pfadi  verpönt sind) einige Ideen aus der Strategie eines Grosskonzerns:


Gegenüberstellung von Stärken und Schwächen:�Auf Stärken aufbauen, Chancen nützen, Schwächen vorbeugen


Nach aussen ist das Entscheidungsverfahren glassklar und allen verständlich (wies innen aussieht spielt keine Rolle?).


Alles wird immer ändern, nehmen wir die Herausforderung an.


Der Erfolg misst man durch den Vergleich von Erwartetem und Erreichtem.


Die allgemeine Ausrichtung ergibt sich aus der Beschreibung des jetzigen Standes („wo stehen wir“) in Verbindung mit der herrschenden Umgebung („Umwelt, Trends, Zukunftsszenarien wie Eskapismus“).“


Aus einem Arbeitspapier zur KL - Form, Herbst 95


Diese Tipps & Tricks wurden von Mirlo und Zorro zusammengestellt, von Argon und Aïcha im Juni 2000 angepasst und von Argon im 03 aktualisiert.
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